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Liebe Mitglieder, 

der Mensch hat die Erde betreten. Mit Fähigkeiten, die bis da-
hin in der Natur nicht vorkamen. Durch seine Aktivität reichert 
sich ein Stoff in der Atmosphäre an, der allen Bewohnern un-
seres Planeten das Leben schwer macht. 

Es scheint wie eine Katastrophe, aber es gibt Hoffnung. 

Kommt der Mensch rechtzeitig zur Besinnung, oder zieht er 
sich selbst, mit der Entwicklung, die er anstößt, in den Ab-
grund? 

Der Mensch verfügt über ein Bewusstsein und kann zur Besin-
nung kommen. Diesen Vorteil hat er vor allen anderen Lebe-
wesen, die mit ihrem Eintreten in die Erdengeschichte eine 
Veränderung hervorgerufen haben. 

Wir verfügen über die Möglichkeit diese wunderbaren Lebe-
wesen der Erde, die auf unsere Einsicht hoffen, zu beschützen. 

Diese Hoffnung ist der Träger unserer Motivation. Auch in 
2018 hat das Team des Jane Goodall Instituts Deutschland die-
ser Hoffnung all ihre Energie geschenkt, und sich tatkräftig für 
Mensch, Tier und Umwelt eingesetzt.  

Ich freue mich Ihnen als neuer Geschäftsführer (seit April 
2019) in unserem Jahresbericht über all die schönen Projekte 
und die Hürden, die es zu nehmen galt, aus dem Jahr 2018 zu 
berichten. 

Herzlich bedanken möchte ich mich auch bei meiner Vorgän-
gerin Monica Lieschke für acht Jahre Einsatz und tatkräftige 
Unterstützung für die Ziele Dr. Jane Goodall‘s und unseres In-
stituts.  

Im Namen des gesamten Teams danke ich allen Mitgliedern, 
Patinnen und Paten sowie Sponsoren und Partnern. 

Nur mit Ihrer Unterstützung, können wir unsere Projekte und 
Schutzgebiete erhalten und nachhaltig ausbauen.  

Danke, dass Sie uns vertrauen und unterstützen. 
 
 
 

Sebastian Wolf, Geschäftsführer 

  



 

Das Team 

In unserem Team haben wir uns aus verschiedensten Richtun-
gen und Hintergründen zusammengefunden. Was uns alle eint 
ist unsere Anerkennung von Jane Goodall‘s Lebenswerk und 
ihrer unermüdlichen Arbeit für Naturschutz und Frieden, un-
sere Bewunderung ihrer Botschaft und ihrer Persönlichkeit. 
Entsprechend setzen wir uns ein, die Botschaft Jane Goodall‘s 
weiterzutragen und konkrete Maßnahmen nachhaltig zu ver-
wirklichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(v.l.n.r.) Peter Winkler (ehem.), Lorenz Knauer, Ulrike Beckmann, Sebastian 

Wolf, Franziska Wulff, Lothar Rudolf, Nils Heimes 

Jane Goodall bin ich zum ersten Mal 1989 in New York begeg-
net – ich war auf der Stelle gefangen von ihrem Charisma und 
der großen Ruhe, die sie ausstrahlt. Damals dachte ich mir so-
fort: „Was wäre es toll, über diesen Menschen mal einen Film 
zu machen.“ Ich ahnte damals nicht, dass es 15 Jahre dauern 
sollte, bis ich endlich anfangen konnte, diesen Traum zu reali-
sieren. Und weitere sieben Jahre, bis mein Film „Jane’s Jour-
ney“ dann endlich in die Kinos kam - zeitgleich mit unserer 
Neugründung des Jane Goodall Instituts. Seitdem hat mich die 
Begeisterung für Jane’s ganzheitliche Vision zur Erhaltung un-
seres Planeten nicht mehr losgelassen. Ich bin nun nach einer 
Pause von drei Jahren in den Vorstand zurückgekehrt, und 
sehe mich als Vermittler von Ideen und Konzepten zwischen 
Jane, dem Jane Goodall Institut Global sowie unserem Team 
hier in Deutschland. 

 

Lorenz Knauer 
Vorstandvorsitzender 



 

Ich kann nicht behaupten geplant zu meiner Position beim 
Institut gekommen zu sein. Tatsächlich wollte ich mich seit 
Jahren im Bereich Natur- und Artenschutz engagieren, fand 
aber keinen für mich geeigneten Einstieg. Mit keiner Organisa-
tion konnte ich mich richtig identifizieren, kein Anfang schien 
in Sicht. Es war meine Frau Polyana, die mir eines Tages ein 
Video v on Jane auf YouTube vorspielte. Es war Jane’s Inter-
view in HUMAN, mit dem sie mich binnen 5 Minuten gefangen 
nahm. Sie schließt mit einem Zitat von Mahatma Gandhi: “This 
planet can provide for human need, but not for human greed." 
And that is so right. 

 

Als Jugendliche las ich Jane Goodall‘s Bücher und nahm mir 
vor, eines Tages für sie zu arbeiten. Ich wurde Tiermedizinerin 
und meine Hauptinteressen liegen in der Verhaltenslehre und 
Wildtiermedizin. Nach ausgedehnten Afrikareisen und sechs 
Jahren Wildlife Rescue in Australien bin ich nach meiner Rück-
kehr nach Deutschland dem Jane Goodall Institut beigetreten. 
Hier kümmere ich mich unter anderem um die wissenschaftli-
chen Belange und berate nach innen und außen. Ich habe drei 
Kinder und vier Hunde. Je näher ich Jane Goodall und ihre Ar-
beit erlebe, desto mehr inspiriert sich mich. Sie führt uns durch 
ihr Handeln. 

 

Durch Jane’s Bücher bin ich mit David Greybeard, Flo und all 
den anderen Schimpansen im Gombe Nationalpark aufge-
wachsen. 2011 bin ich dem Jane Goodall Institut beigetreten, 
und konnte durch eine Projektreise nach Tansania im Jahr 
2012 meine Verbundenheit weiter vertiefen. Ich bin Diplom-
Psychologin, habe viele Jahre in der Marktforschung gearbei-
tet und bin jetzt freiberuflich als Systemischer Coach und 
MBSR / Achtsamkeitstrainerin tätig. Ich bin verheiratet und 
lebe in Hamburg und im Wendland. 

 

„Es gibt Blöde und Saublöde. Zu den Blöden gehöre ich nicht…“ 
Diesen Spruch habe ich als Schüler mal gehört und mich sofort 
begeistert. Denn nach diesem Motto lebt seit vielen Jahren die 
Menschheit und zerstört ohne Sinn und Verstand unsere 
schöne Welt. Deshalb versuche ich das Gegenteil zu leben. So 
gut es halt geht. Und das trotz allem mit viel Humor. Und ab 
sofort stecke ich meine Energie gerne in die tolle Jane Goodall 
Initiative. Und ich freue mich sehr darauf. 

 

  

Franziska Wulf 
Mitglied des Vorstandes 

Dr. med. vet. Ulrike Beckmann 
3. Vorstand 
Scientific Advisor 

Lothar Rudolf 
Mitglied des Vorstandes 

Nils Heimes 
2. Vorstand 



 

Durch "Jane's Journey" bin ich mit 14 Jahren auf Jane‘s Her-
zensprojekt "Roots and Shoots" aufmerksam geworden. Noch 
am selben Tag kontaktierte ich eine Schulfreundin Minowa 
Maurer, mit der ich eine Gruppe gründete und auch heute 
noch zusammenarbeite. Bei unserem ersten Projekt haben wir 
ein Roots & Shoots Projekt im Indianerreservat Pine Ridge un-
terstützt; danach folgten mehrere Videoprojekte, Auftritte bei 
Veranstaltungen, Unterstützung anderer Projekte und im Juli 
2019 hatte ich die Chance, beim internationalen Roots & 
Shoots Treffen auf Schloss Windsor dabei zu sein. Die Motiva-
tion, die daraus hervorging, möchte ich an andere junge Men-
schen weitertragen. 

 

"What you do makes a difference, and you have to decide 
what kind of difference you want to make.“ — Jane 
Goodall. Ich bin Supporter und Freund von Dr. Jane Goodall‘s 
Botschaft und bin wie sie der Meinung, dass wir "GEMEIN-
SAM" das Schicksal der tropischen Regenwälder noch wenden 
können, und dass wir die ökologische Komplexität und die Va-
riabilität aller lebenden Organismen nachhaltig beschützen 
müssen. Meine Tätigkeiten als Geschäftsführer und Projekt-
manager im Natur- und Primatenschutz haben mich von Berlin 
über Borneo und Ostjava nach München geführt. Stets habe 
ich meine Fähigkeiten dem Naturschutz gewidmet und in Ver-
einen und Stiftungen gearbeitet - vor allem kann ich mich mit 
der unabhängigen Arbeit von NGO´s identifizieren. Ein Teil die-
ses wunderbaren Teams beim JGI-D zu sein und mich für den 
Arten- und Naturschutz einzusetzen liegt mir im Blut - schließ-
lich sind wir alle zu 98% Schimpanse! 

 

Ich bin ursprünglich aus dem Verwaltungsbereich (Gemeinde) 
und war in den Jahren für mehrere internationale Firmen in 
verschiedenen Bereichen tätig. Ich habe ein Jahr in England ge-
lebt und die Sprache studiert. Vor eineinhalb Jahren führte 
mich mein Weg zum Jane Goodall Institut, wo ich seitdem 
meine umfangreiche Erfahrung in der Buchhaltung sowie in 
der Datenpflege und Verwaltung einbringe. Mein Leitgedanke: 
Tu Gutes für Mensch und Tier, unterstütze und helfe, wo im-
mer Not, und sei mit Leib und Seele dabei. 

 

  

Tessina Strelow 
Youth Leader Roots & Shoots 
Mitglied des Vorstandes 

Sebastian Wolf 
Geschäftsführer 

Claudia Kiesel 
Buchhaltung, Mitglieder- 
und Patenverwaltung 



 

Mit 12 Jahren sah ich den Film „Jane´s Journey“ und war sofort 
ergriffen und begeistert von Jane Goodall‘s Arbeit, ihrer Bot-
schaft und ihrer besonderen Ausstrahlung. So gründete ich 
meine erste Roots & Shoots Gruppe im Jugendzentrum meines 
Heimatortes. Ein Schulpraktikum 2013 brachte mich enger in 
die Zusammenarbeit mit dem Jane Goodall Institut. Seitdem 
unterstütze ich das Institut bei Informationsständen und Ver-
anstaltungen. Ein Hauptanliegen war mir stets die Botschaft 
Jane Goodalls, und insbesondere die Idee und Philosophie von 
Roots & Shoots weiterzutragen. In diesem Sinn organisierte 
ich an meiner Schule zwei Projektwochen, in denen jeweils der 
Hauptansatz des Programms im Vordergrund stand. Seit 2019 
bin ich Roots & Shoots Koordinator für Deutschland. Als sol-
cher ist es mir ein Hauptanliegen Roots & Shoots in Deutsch-
land weiter voranzubringen und die bestehenden Gruppen zu 
unterstützen. 

 

Hummel ist unser Ehrenmitglied, hält stets die Stellung im 
Büro und überrascht uns ständig mit neuen Ideen und Projekt-
vorschlägen. Ohne ihre Unterstützung wäre unser Team nicht 
vollständig. Sie ist unsere bessere Hälfte und manchmal eine 
Drama-Queen ;) 

 

  

Jannis Katzenmeier 
Roots & Shoots Koordinator 

Hummel 
Unterstützerin und Motivatorin 
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1. Auffangstation Tchimpounga (Republik Kongo) 
und Ngamba (Uganda) 

Der Schimpanse wird von der IUCN (International Union for Conservation of Nature / 
Weltnaturschutzorganisation) als stark gefährdet eingestuft. Die Zahl der freilebenden 
Schimpansen wird auf kaum mehr als 250.000 geschätzt. 

Das Jane Goodall Institut arbeitet in mehreren sich ergänzenden Schwer-
punktbereichen mit einem ganzen Maßnahmenbündel, um Schimpansen 
und andere Menschenaffen und deren Lebensräume zu schützen: Es rich-
tet Auffangstationen ein und betreibt diese. Es bringt gesetzliche Maß-
nahmen auf den Weg, die den illegalen Handel mit Schimpansen effektiv 
eindämmen sollen. Die Auffangstationen sind zusätzlich zum Schutz und 
Überleben der Schimpansen-Individuen eine wichtige Voraussetzung, da-
mit die Gesetze wirksam umgesetzt werden können - jeder auf einem 
Markt konfiszierte Schimpanse muss untergebracht werden können. Die 
Aufklärung und Bildung der Öffentlichkeit sind grundlegende Maßnah-
men. Sie sollen u.a. das Bewusstsein dafür stärken wie wichtig es ist, Wil-
derer und deren Aktivitäten vor Gericht zu bringen. Aufgrund von Aufklä-
rungskampagnen und rechtlichen Maßnahmen gibt es immer mehr Ver-
haftungen und Verfolgungen von Wilderern. Armutsbekämpfung, Alter-
nativen zur Eiweißversorgung und Abholzung zählen ebenso zur Ursa-
chenbekämpfung.  

Oberste Priorität hat der Schutz der freilebenden Schimpansen und ihrer 
Lebensräume. Dazu gehören Schutzgebiete ebenso wie die Bekämpfung 
des Waldverlusts, Wiederaufforstung und die Einrichtung von Wald-Kor-
ridoren. 
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„Es waren viele, die mir abrieten, mich auf Schimpansenwaisen einzulassen, aber für 
mich war es kein Dilemma. Ich konnte nicht einfach meinen Rücken einer ausgestreckten 
Hand zudrehen. Diese bittenden Augen, diese Mitleid erweckenden, schlecht ernährten 
Köper der Schimpansen… so kam es zur Gründung unserer „Auffangstationen.“ 
Jane Goodall 

Täglich knapp 200 Schimpansen liebevoll, medizinisch und vor allem art-
gerecht zu versorgen, ist eine große logistische wie finanzielle Herausfor-
derung. Das JGI Deutschland unterstützt 2 Auffangstationen:  

Tchimpounga in der Republik Kongo und Ngamba in Uganda. Sich um 
Schimpansenwaisen zu kümmern ist eine langjährige Aufgabe, denn 
Schimpansen können bis zu 60 Jahren alt werden. Das Jane Goodall Insti-
tut hat die verantwortungsvolle Aufgabe übernommen, die Betreuung für 
viele Jahre zu gewährleisten - eine Aufgabe, die wir als JGI-D natürlich mit 
übernommen haben. Beide Stationen haben ihre Mission inzwischen 
längst ausgedehnt: Sie sind einer der wichtigsten Arbeitgeber in der je-
weiligen Region, und leisten wertvolle Aufklärungsarbeit für Kinder und 
Jugendliche.  

Der Schwerpunkt unserer Förderung lag 2018 in der größten JGI Schim-
pansen-Auffangstation, in Tchimpounga, wo rund 160 Menschenaffen le-
ben. Um den Schimpansen eine möglichst natürliche Lebenssituation bie-
ten zu können, und da der Platz in Tchimpounga immer enger wird, schaf-
fen wir ihnen seit 2012 auf den drei benachbarten Inseln Tchindzoulou, 
Tchibebe und Ngombe im Kouilou Fluss eine neue Heimat, auf denen im 
Rahmen großer Umsiedlungsaktionen seit 2016 viele Schimpansen ein 
neues Zuhause fanden. 
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Für unsere Schimpansen-Auffangstationen in Tchimpounga und Ngamba 
– und vor allem unsere Kollegen und KollegInnen vor Ort, war es ein er-
folgreiches und besonders herausforderndes Jahr. 

Insgesamt konnten wir 21.533,22 € nach Tchimpounga und 6.011,08 € 
nach Ngamba überweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein großes Dankeschön an die Teams in den Auffangstationen sowie allen PatInnen und 
SpenderInnen! 
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2. Finanzielle Unterstützung für unsere 
Projekte im Senegal 

In 2018 hat das JGI Deutschland eine finanzielle Unterstützung in Höhe 
von 32.500 € für bestehende und neue Projekte im Senegal geleistet. Fort-
laufende Kosten, die bereits 2017 finanziell unterstützt wurden (Löhne, 
Material, Ausrüstung, Reparatur, Instandshaltungsmaßnahmen, Solar-
Equipment), werden weiter gedeckt, und neue Bepflanzungsprojekte so-
wie besonders Projekte, die Frauen fördern, finanziert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einige der MitarbeiterInnen in Dindéfélo 

Ein Highlight aus 2018 ist das Moringa Projekt: 

Dem Baum Moringa Oleifera, der in jüngster Zeit weltweit als sog. „Super-
food“ Karriere macht, kommt eine ganz besondere Chance und Bedeu-
tung zu. Seine spezifischen Eigenschaften bringen unschlagbare Vorteile 
mit sich. Moringa Bäume wachsen selbst in kargem Boden sehr schnell, 
sie brauchen wenig Wasser, und die Blätter können bereits nach einem 
Jahr geerntet werden. Die Moringa Blätter haben außergewöhnliche 
Nährstoffgehalte: Aminosäuren, Antioxidantien, Minerale, einen höheren 
Vitamin C Gehalt als Orangen, einen höheren Vitamin A Gehalt als Karot-
ten sowie mehr Potassium als Bananen und mehr Kalzium als Milch. Die 
Blätter sind außerdem entzündungshemmend, schmerzlindernd, harn-
treibend und reduzieren den Cholesterol- und Blutzuckerspiegel.  

Aufgrund dieser vielen Besonderheiten wurde 2018 das „Moringa-Pro-
jekt“ ins Leben gerufen. Zum einen klärt das JGI über die vielen Vorteile 
des Moringa Baumes auf, und zum anderen werden Samen an Haushalte 
in der Region Dindéfélo verteilt. Im Falle einer Vermarktung der Moringa-
Ernte (z.B. an Dr. Hauschka) ist daher wichtig, dass genügend Rohstoffe 
auch zur Aufwertung der Ernährung der lokalen Bevölkerung vorrätig und 
reserviert bleiben. 
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Neben den lokalen MitarbeiterInnen und ExpertInnen unterstützen auch 
Volontäre das JGI Team Senegal. Während ihres Aufenthaltes wohnen sie 
in Familien, wodurch ein kultureller Austausch entsteht und die Familien 
einen finanziellen Zuschuss erhalten. 2018 war zum Beispiel der deutsche 
Ingenieur Samuel Oschatz vor Ort und hat die Logistik & Organisationsab-
teilung geleitet. Samuel hat sich unter anderem um den Bau von Solaran-
lagen auf der biologischen Forschungsstation „Fouta Jallon“ in Dindéfélo 
und Renovierungsarbeiten des centre d’Accueil gekümmert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Team (links) der JGI “Fouta Jallon” Biological Station (rechts) in Dindéfelo 

 

Für weitere Informationen gibt es Videos mit deutschen Untertiteln: 

1) Die Abteilungen: 
https://www.youtube.com/watch?v=ftvogkE8y-k&in-
dex=3&list=PLKA12jf9jwHoaT3rq5fMIOwGY7TZxlz_D    

2) Das ökologische und ethnologische Monitoring Team: 
https://www.youtube.com/watch?v=4lT-Z-
Tznn8&list=PLKA12jf9jwHoaT3rq5fMIOwGY7TZxlz_D&index=2   

3) Die Volontäre I: 
https://www.youtube.com/watch?v=CYnQd6zsLWY&in-
dex=1&list=PLKA12jf9jwHoaT3rq5fMIOwGY7TZxlz_D      

4) Die Volontäre II: 
https://www.y-
outube.com/watch?v=dJzxrcCl71w&list=PLKA12jf9jwHoaT3rq5fMIO-
wGY7TZxlz_D&index=4    

5) Erfahrungen des deutschen Volontärs, der für die Logistik& Organisa-
tion vor Ort verantwortlich war: 
https://www.youtube.com/watch?v=PLhf4Bi49Ic&t=15s  (Reform der 
Biologischen Station Fouta Jallon - Interview mit Samuel Oschatz)  

6) Das Leben in Dindéfélo: 
https://www.youtube.com/watch?v=3YGpes3tUcI   
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3. Licht und Strom für Tansania 
(Solarlampen Projekt) 

Auch in 2018 konnten wir gemeinsam mit unserem Solarlampen Partner 
Thomas Ricke & Villageboom aus Münster sowie dem JGI Tansania unser 
Hilfsprojekt in der Region um den Gombe Nationalpark fördern und aus-
bauen. In dem abgelegenen Dorf Mwamgongo am Ufer des 
Tanganyikasees – in den ca. 50 Dörfern dieses Gebietes mit etwa 300.000 
Einwohnern – gibt es bisher so gut wie keinen elektrischen Strom. Be-
leuchtung ist in den meisten Häusern und Hütten nur in Form von Kero-
sinlampen vorhanden, die eine schlechte Lichtausbeute haben, giftige Ab-
gase produzieren, und die vor allem teuer im Unterhalt sind – monatlich 
verbraucht so eine Lampe vier bis fünf US Dollar an Kerosin. 

Dank des technischen Fortschritts der letzten 
Jahre sind inzwischen kleine, tragbare und sehr 
robuste Solarlampen zu geringen Preisen verfüg-
bar geworden, was eine echte Revolution für 
den Alltag der Menschen in diesen Gebieten be-
deutet: nicht nur, dass die Lampen viele Stunden 
helles Licht liefern, sondern man kann über den 
eingebauten Akku und das mitgelieferte Kabel 
auch ein Handy aufladen. Das ist gerade in dieser 
so abgelegenen Region sehr wichtig. 

www.villageboom.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Solarlampen-Projekt unterstützen wir mit einem holistischen Ansatz: 
Mit Spendengeldern, die wir durch unsere Arbeit in Deutschland generie-
ren, kaufen wir bei dem Sozialunternehmen Villageboom aus Münster die 
Solarlampen ein und stellen sie dem JGI Tansania zur Verfügung; unsere 
Kollegen in Kigoma sorgen dann dafür, dass die Lampen entweder auf di-
rektem Weg oder über das bereits vorhandene Mikrokredit-System an die 
Hilfsprojekte des JGI Tansania vor Ort fließen, wie z.B. Baumpflanzungen, 
Wasserversorgung, Bodenverbesserung, Women Empowerment und 
HIV-Prävention. 

Als kleiner Ausblick: auch in 2019 konnten wir erneut 1000 Solarlampen 
im Wert von ca. 20.000 € nach Tansania verschiffen.  
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4. Roots & Shoots in Tansania / Freiwilligenarbeit  

In 2018 war es uns dank der Unterstützung unserer Mitglieder sowie 
Sponsoren, Spenderinnen und Spender möglich, Tansania mit 64.881 € 
für weitere Baumpflanzungen zu unterstützen. 

Seit 2016 sind Jane Goodall´s Roots & Shoots in Tansania die Vorreiter der 
nationalen Baumpflanz-Kampagnen. Für ihre hervorragenden Leistungen 
wurden zehn R&S Schulen als Gewinner der Kampagne ausgezeichnet. In 
zwölf Gemeinden Tansanias pflanzen und pflegen sie in regelmäßigen Ak-
tionen Baum- und Mangrovensetzlinge. 

Unser Institut hat dabei beachtliche Unterstützung geleistet, nicht nur fi-
nanziell, sondern auch aktiv durch Volontäre. In diesem Jahr haben vier 
Deutsche vor Ort zu den Projekten beigetragen. Es wird derzeit geplant, 
ein Austauschprogramm mit Unterstützung durch die Deutsch-Tansani-
sche-Partnerschaft auszuweiten. Im Moment ist dieses Programm so er-
folgreich, dass wir alle Volontärstellen bis einschließlich 2020 besetzen 
konnten. 

Das Ziel wird sein, dass auch tansanische Jugendliche und Studenten die 
Gelegenheit bekommen, in Deutschland Volontärstellen anzunehmen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nochmals danken möchte ich Lothar Rudolf (Vorstandsmitglied) und sei-
ner Agentur Querformat. Durch seine finanzielle Förderung konnte in 
Tansania das Begegnungshaus Morogoro Nature Center errichtet werden. 
In diesem Begegnungshaus lernen Kinder, wie wichtig der Schutz der Um-
welt und nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen sind. In Morogoro 
werden monatlich bis zu 240 Roots & Shoots Mitglieder untergebracht, 
die mit herrlichen Gerichten mit Gewürzen aus eigenem Anbau verköstigt 
werden. 
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5. Roots & Shoots Treffen auf Schloss Windsor  

Das alljährliche einwöchige Treffen von Roots & Shoots-Mitgliedern und 
Koordinatoren aus aller Welt im Beisein von Jane Goodall ist für viele der 
TeilnehmerInnen eine „once in a life experience“. Nach Minowa Maurer 
in 2017 durfte zum 3. Mal schon mit Jannis Katzenmaier in 2018 ein Re-
präsentant aus Deutschland teilnehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jannis: „Dieser ganz besondere Rahmen bietet einen Austausch und Einblick in die Roots 
& Shoots Arbeit in den verschiedenen Ländern. Zudem vermittelt er auch Input und neue 
Ideen zu internationalen Kampagnen und Projekten, die in dieser Woche geplant werden. 
Windsor Castle mit seinen altehrwürdigen Mauern bietet dem Treffen einen besonderen 
und würdevollen Rahmen. Für mich, der ich mich schon einige Jahre für das Jane Goodall 
Institut und Roots & Shoots engagiere und künftig Kunstgeschichte studieren möchte, 
war diese Woche ein tolles und inspirierendes Erlebnis in doppelter Hinsicht“. 
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6. Premiere des Dokumentarfilms JANE 

Anhand von mehr als 100 Stunden bisher unveröffentlichtem Filmmate-
rial, das über 50 Jahre lang in den National Geographic Archiven versteckt 
war, erzählt der preisgekrönte Regisseur Brett Morgen von JANE, einer 
Frau, deren Primatenforschung die von Männern dominierte Welt der 
Wissenschaften herausforderte und unser Naturverständnis revolutio-
nierte. Begleitet von einer satten, orchestralen Filmmusik des legendären 
Komponisten Philip Glass bietet der Film ein unvergessliches, intimes 
Porträt von Jane Goodall – einer Wegbereiterin, die sich den Widrigkeiten 
widersetzte, um eine der am meisten bewunderten NaturschützerInnen 
der Welt zu werden. 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
www.janederfilm.de  

Das Jane Goodall Institut Deutschland sowie mindjazz pictures UG luden 
am 08. März 2018 in München in Kooperation mit National Geographic, 
Forum Nachhaltig Wirtschaften und Dr. Hauschka zur feierlichen Premi-
ere des Dokumentarfilms JANE mit anschließendem Filmgespräch und 
Umtrunk ein. Als Gast für das Filmgespräch freuten wir uns auf Lorenz 
Knauer, Filmemacher, Autor und Regisseur der Kinodokumentation 
„Jane´s Journey“, Gründungsmitglied und von 2010-2016, sowie seit No-
vember 2018 erster Vorsitzender des Jane Goodall Instituts. 

Zusätzlich wurde am 12. Juli ein Filmabend mit anschließender Diskussion 
in der Kornkammer in Überlingen auf Einladung der Soroptimistinnen or-
ganisiert. 
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7. Dr. Hauschka (Sponsor) 2018 

Viele neue Impulse, Kontakte und Ideen haben wir beim diesjährigen 
Community-Treffen unseres Partners und Förderers Dr. Hauschka/ WALA 
am 11./12. Juni in Bad Boll erhalten. Einmal mehr hat uns Dr. Hauschka 
beeindruckt, sei es der einfache wundervolle Heilpflanzengarten, das 
neue Firmengebäude, die vegetarische wie vegane Verköstigung der ca. 
1000 MitarbeiterInnen, der Einblick in die verschiedenen Produktionsbe-
reiche und Labore, der Biodiversitätspfad und last but not least das herz-
liche, engagierte Team. Ein Workshop widmete sich auch der Bildung von 
Kindern und Jugendlichen – mit vielen neuen Ansatzpunkten auch für 
Roots & Shoots. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle wieder einmal herzlich und sehr inspi-
riert! 
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8. Tollwood 2018 

Auch im Sommer 2018 haben wir uns auf Ihren Besuch an unserem Stand 
am 30/01. Juni beim Münchner Tollwood (zurecht ebenso „Kult“ wie 
nachhaltig) gefreut. Hier konnten die BesucherInnen mehr über unsere 
Arbeit erfahren, dem Team begegnen, Dr. Hauschka Produkte testen und 
sich mit uns vernetzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unser wunderbares Tollwood-Team 
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9. Statistik 

Mitgliederentwicklung 2010 - 2019 

 Zugänge 

Eintrittsjahr aktiv fördernd Gesamtergebnis 

2010 9 1 10 

2011 15 7 22 

2012 29 14 43 

2013 14 7 21 

2014 31 16 47 

2015 14 10 24 

2016 15 5 20 

2017 14 7 21 

2018 29 8 37 

2019 42 0 50 

Gesamtergebnis 212 75 300 * 

* inkl. Hochrechnung bis Ende 2019: zzgl. 13 MG 
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Patenschaftsentwicklung 

Eintrittsjahr Zugänge 

2010 9 

2011 25 

2012 44 

2013 25 

2014 39 

2015 32 

2016 36 

2017 44 

2018 58 

2019 70 

Gesamtergebnis 382 * 

* inkl. Hochrechnung bis Ende 2019: zzgl. 13 Paten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

23 

9
34

78
103

142
174

210
254

312

382

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Patenschaftsentwicklung

Anzahl Paten



 

Zahlungen an Sanctuaries 

 

Sanctuary 2017, bezahlt in 
2018 

2018, zu zahlen in 
2019 

2019, zu zahlen 
in 2020 

Ngamba 
in Tsd. 6 € 10 € -   € 

Tchimpounga 
in Tsd. 21 € 25 € -   € 

Gesamt 
in Tsd. 27 € 35 € 37 € * 

* inkl. Hochrechnung bis Ende 2019: zzgl. 13 Paten 
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10. Jahresrechnungslegung 

Werte gerundet auf den vollen Euro 
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Vermögen Stand 01.01.2018
Kaution Büro 1.620 €                         
Kasse 3.586 €                         
HvB Giro 10.602 €                       
GLS Giro 103.449 €                     
GLS Festgeld 190.000 €                     

309.258 €                     
Einnahmen
Mitgliedsbeiträge 14.765 €                       
Patenschaften 45.576 €                       
Spenden 49.242 €                       
Veranstaltungen -  €                              
Shop 685 €                             
Sonst. Einnahmen 9.750 €                         
Zinserträge -  €                              

120.018 €                     
Ausgaben
Projektkosten 150.850 €-                     
Wareneingang Shop 525 €-                             
Personalkosten 76.811 €-                       
Abschreibungen 728 €-                             
Raumkosten 8.490 €-                         
Verwaltungskosten 19.590 €-                       
Werbekosten 3.169 €-                         
Veranstaltungen -  €                              
Reisekosten 3.037 €-                         
KapESt/SolZ -  €                              
NK des Geldverkehrs 908 €-                             

264.107 €-                     
Stand 31.12.2018 165.169 €                     

Verprobung
Vermögen Stand 31.12.2018
Kaution Büro 1.620 €                         
Kasse 396 €                             
HvB Giro 14.199 €                       
GLS Giro 9.694 €                         
GLS Festgeld 139.987 €                     
Abschreibungen 728 €-                             

165.169 €                     



 

Einnahmen / Ausgaben Entwicklung seit 2016 

 2016 2017 2018 2019 

Einnahmen 
in Tsd. 112 € 191 € 120 € 216 € * 

Ausgaben 
in Tsd. 137 € 176 € 264 € 247 € * 

Unterschied -25 15 -144 -31 * 

* inkl. Hochrechnung bis Jahresende 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

inkl. Hochrechnung bis Jahresende 2019 

Erhöhte Ausgaben in 2018, um Rücklagen aus den Vorjahren gem. Abga-
benordnung abzubauen und den Projekten zuzuführen. 

 

Zuwendung an einzelne Projekte in 2018 

1. Projekte Deutschland (R&S)      12.678,00 €  

2. Projekte Tansania 
(Million Tree, Volunteers) 

     66.149,00 €  

3. Sanctuaries 
(Ngamba und Tchimpounga für 2017) 

     27.533,00 €  

4. Sonst. Projekte Afrika 
(„Peace Day“, „Greening Club”, 
Senegal Solar Energy) 

     37.408,00 €  

 Gesamtzuwendungen Projekte    143.779,00 €  
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11. Partner und Sponsoren 
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